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Jucken, nässen, brennen – vergrößerte Hämorrhoiden sind für Betroffene nicht nur 

unangenehm, sondern teilweise auch sehr schmerzhaft. Was genau Hämorrhoiden sind und 

wie sie sich behandeln und auch vorbeugen lassen, darum geht es im Patientenvortrag am 

3. Juli 2024 ab 17 Uhr am Standort Zwickau | Karl-Keil-Straße des Heinrich-Braun-Klinikums.  
 

Jeder hat sie. Nicht jeder bemerkt sie. Aber wenn sie sich vergrößern, können sie nicht nur ein 

Schamgefühl auslösen, sondern auch schmerzhafte Beschwerden verursachen: Die Rede ist vom 

Tabuthema Hämorrhoiden. Die gut durchbluteten Gefäßpolster am Ausgang des Enddarms kommen 

natürlicherweise bei jedem Menschen vor. Wenn sich die schwammartigen Knoten vergrößern, 

machen sie sich durch Juckreiz, Nässen oder Brennen bemerkbar. Schätzungsweise jeder zweite 

Erwachsene über 30 Jahren ist vom Hämorrhoidal-Leiden betroffen.  

 

Oberarzt MUDr. Dusan Golian erklärt im Patientenvortrag unter anderem, welche Einflüsse ein 

Hämorrhoidal-Leiden begünstigen können und welche Behandlungsoptionen zur Verfügung stehen. 

„Je nach Schweregrad gibt es verschiedene Möglichkeiten, die krankhaft vergrößerten Hämorrhoiden 

zu behandeln – nicht immer muss sofort operiert werden“, weiß der Mediziner, der jährlich über 1.000 

Patienten am HBK betreut. Doch warum kommt es eigentlich zur Vergrößerung von Hämorrhoiden? 

„Durch gewisse Verhaltensweisen kann man ein Hämorrhoidal-Leiden zwar vorbeugen, doch 

abschließend geklärt ist die Entstehung bislang noch nicht. Wichtig zu wissen ist jedoch, dass 

Hämorrhoiden in der Regel nicht von alleine wieder verschwinden, sondern einer ärztlichen Therapie 

bedürfen“, so der Proktologe. Betroffene sollen sich daher vertrauensvoll an ihren Hausarzt wenden, 

der je nach Art der Behandlung weiter an einen spezialisierten Facharzt überweist. 
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Datum: Mittwoch, 3. Juli 2024 | 17-18 Uhr 

Thema: Hämorrhoiden – muss man immer operieren? 

Referent: MUDr. Dusan Golian 

Leitender Oberarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Minimalinvasive Chirurgie  

Ort:  Veranstaltungsraum Haus 6 | EG 

Heinrich-Braun-Klinikum | Karl-Keil-Straße 35 | 08060 Zwickau 

 

Die Vortragsreihe des Heinrich-Braun-Klinikums „Medizinische Fachvorträge für die 

Öffentlichkeit“ bietet regelmäßig allgemeine Informationen zu unterschiedlichen medizinischen 

Themen. Gern nehmen sich die Referenten Zeit, um individuell auf Fragen einzugehen. Der Eintritt 

zur Veranstaltung ist frei und eine Anmeldung nicht erforderlich. Nachfragen zur Veranstaltung 

können telefonisch unter 0375 51-2470 gestellt werden. 
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Die Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH ist ein Schwerpunktversorger mit den Standorten Zwickau | Karl-Keil-
Straße, Zwickau | Werdauer Straße, Kirchberg sowie Glauchau (Außenstelle Kinderzentrum). Es verfügt über rund 1.000 
Betten in mehr als 30 Kliniken und medizinischen Abteilungen. Das Gesundheitszentrum in Westsachsen hält damit alle 
wesentlichen Fachrichtungen vor.  
Täglich setzen sich unsere Mitarbeiter mit Kompetenz und Fürsorge ein, um jährlich rund 45.000 stationäre Patienten 
umfassend medizinisch zu betreuen. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig und des 
Universitätsklinikums Jena, mit unserer Medizinischen Berufsfachschule sowie dem Bildungszentrum übernehmen wir die 
Verantwortung für die Aus- und Weiterbildung des medizinisch/pflegerischen Nachwuchses und unserer Mitarbeiter. 
Mit rund 80 Facharztpraxen in den Medizinischen Versorgungszentren der HBK-Poliklinik gemeinnützige GmbH sowie 
HBK MVZ Zwickau gemeinnützige GmbH leisten wir einen wichtigen Beitrag zur ambulanten Versorgung in der Region. 
Zum HBK-Unternehmensverbund mit seinen rund 3.000 Mitarbeitern zählen weiterhin die Dienstleistungsunternehmen 
HBK Verwaltung und Bildung gemeinnützige GmbH, HBK-Service gemeinnützige GmbH, sowie HBK-Diagnostik GmbH. 
Zudem gehört die Senioren- und Seniorenpflegeheim gemeinnützige GmbH Zwickau mehrheitlich zum HBK. Das Klinikum 
sowie seine Tochter- und Beteiligungsunternehmen befinden sich in kommunaler Trägerschaft der Stadt Zwickau sowie 
des Landkreises Zwickau. 

 


